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Erdmann Neumeiſter.
)ute Nacht, ihr Eitelkeiten!

Falſches Leben, gute Nacht!
Gute Nacht, ihr ſchnoden Zeiten!

Denn mein Abſchied iſt gemacht.
Weil ich lebe, will ich ſterben,

Biß die Todes-Stunde ſchlagt,
Da man mich, als GOttes Erben,

Durch das Grah in Himmel tragt.
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Araemento mori!

Diſce mori! Gaudi mori!

»Nemnach die tagliche Erfahrung ein unverwerfflicher Zeuge

V der unvermeidlichen Sterblichkeit iſt, und ein jeder Chri
H ſte, dem an jeden Menſchen ergangenen Gottlichen BeJ
eJ fehl: Beſtelle dein Hauß, denn du muſt ſterben:

lichkeit zuzubereiten hat, damit er um ſo viel zuverſichtlicher ſich der

von ſeinem Heylande ihm erworbenen ewigen Seeligkeit zu erfreuen
haben moge; So haben ſonder Zweiffel, unſere vor mehr als einem
Seculo chriſtſeelig verſtorbenen Vorfahren bey hieſiger Konigl. und
Churfurſtl. Sachß. Hauptund Reſidenz- Stadt Dreßden, und zwar
PoppitzerGemeinde damahliger Gerichten, in ſothaner Abſicht
eine gewiſſe Ordnung unter einander am 28 Juny 1629. aufgerichtet,
wie es bey Abſterben eines oder des andern Membri Societatis in Anſe
hung deren Beerdigung gehalten werden ſoll. Welche dann deren
Nachfolgere, nachdem ſie den guten Nutzen hiervon wahrgenommen,

a 2 nicht



4 Ke onicht nur beybehalten, ſondern auch ſelbige am 2 April 1676. Sonn
tags Quaſimodogeniti anderweit einmuthig renoviret und von neuen
beſtatiget haben. Allermaſſen nun aber dieſe unſere in GOtt ruhen

de Vorfahren damahlige Abſicht, hauptſachlich nur auf Anſchaffung
eines und des andern zur Reputation dienenden Leichen-Geraths und
Haltung einer beßern Ordnung bey denen LeichenConducten, errich
tet geweſen; So haben zu mehrerer Erleichterung und Soulagement
derer Hinterlaßenen des Deluncti, die, ſelbiger Zeit in ſolcher Socie—
tat ſtehende Membra, unterm 28ten May 1745. einhellig reſolviret, obi
gen Compactatis, noch ein Beneficium à G Thlr. in ſpecie denen
hinterbliebenen Wittben zu gute, hinzuzufugen. Welches ſodann,
bey dem am 5 July 1751. beſchehenen Convente auch auf die Manner
nach Ableben derer Eheweiber extendiret, und bis mit dem gten Jul.
1754. in ſolchem Statu nicht nur verblieben, ſondern auchnoch weiter be

liebet worden: Daß von nur gedachter Zeit an, nehmlich den 9. Jul.
d. a. das Beneficium auf 12. Thlr. geſetzet, ſowohl hinkunfftig
der bisherige Numerus Membrorum verſtarcket, als auch ſodann nur
beſagtes Beneficium ſelbſt noch weiter proportionaliter erhohet, und
zu manniglicher Wiſſenſchafft geſammter Societat dieſe Compackata in

nachfolgende Verfaßung gebracht, und auf Verlangen zum Druck be

fordert werden ſolle, welches denn auch nachſtehender maaßen zu Wer

cke gerichtet worden iſt; Nehmlich:

J g. 1.J cο LHird der Numerus Societatis, welcher gegenwartig incl. derer
Wittben, mehrentheils in i0o Perſonen beſtanden, von dato an, auf

150. feſte geſetzt.

g. 2.



o o
K. 2.Soll derjenige, ſo in ſolche Societat recipiret werden will, ſich

entweder bey dem Richter dieſer Gemeinde, als Ober-Aelteſten, o
der bey dem General-Convente, welcher alljahrlich nach Johannis ge
halten wird, melden, Evangeliſcher Religion, auch in ſolcher bis an
ſeinen Tod beſtandig beharren, und eines guten Lebens-Wandels, ſo

wohl pro acceſſu Vier Thaler, 8 gl. als:

4 Thlr. der Caſſe,
 G. S denen Aclteſten, und

2. S denm Gemeinde-Schreiber

utſ.
5 ſodann aber Quartaliter 1 gl. zur Caſſe, und ſo offt ein lembrum

oder deßen Ehe-Conſortin verſtirbet, 3 gl. zur Ausſteurung, auch

ubrigens 4 gl. zum jahrlichen General. Convent zu erlegen ſchul—

dig ſeyn.

g. J.
MmDeru dieſer Soeietat ſollen, wie vormahls, alſo auch fernerhin,

der Richter ſolcher Gemeinde, nebſt deßen zweyen Schoppen, wann

ſie, wie die dermahligen GerichtsPerſonen, ihren Einkauff gleich an
dern Membris zuforderſt erleget, nebſt noch andern Neun Perſonen,

ſo von der Geſellſchafft, jedoch letztere nach der Ordnung, wie ſie ro
eipiret worden, als Aelteſte (wenn ſie ſolches uber ſich zu nehmen,
nicht excuſiren ſolten) anzuſehen ſeyn, auch Lebenslang darbey verblei—

ben; Auf welche Maaße es auch gehalten wird, wenn einer dererſel

a 3 ben



6 ſKa o aben mit Tode abgehet, und ein ander Membrum Societatis an deſſen

Stelle tritt.

g. 4.
Hat es gleiche Bewandnis mit dem GemeindeSchreiber, als

welcher von uhralten Zeiten her, dieſer PoppitzerGemeindeſchreiber

geweſen, dargegen der Soeietats-VBeſteller, welcher von der Geſell—
ſchafft denominiret worden, wenn ſelbiger ſollte mit Todte abgehen,
ſo wird deſſen Stelle, durch ein anderes Membrum, ſo hierzu habil,

von der Geſellſchafft elegiret, welcher ſich aber Aelteſter zu werden
keine Hoffnung zu machen, jedoch zu verſichern hat, daß wenn er ſonſt
keines ſtraffbaren Vergehens zu uberfuhren, bey dieſer Function Le

benslang verbleiben ſoll.

J. 5.
Pie i2. Aelteſten nun haben das gantze SocietatsWerck derge

ſtalt zu dirigiren, damit beſtandige gute Ordnung erhalten werden

moge; Uber Einnahme und Ausgabe derer ſamtlichen Gelder rich
tige Rechnung zu fuhren, und ſolche mit richtigen Belegen bey dem

jahrlich einmahl zu haltenden General-Convente denen Membris zur

Perluſtration, wo nothig, vorzulegen, ſowohl ſolche nach befundener
Richtigkeit, von Rechnungsverſtandigen Membris Societatis unter
ſchreiben zu laßen, mithin vor baldigſte Auszahlung des Benefieii be

horig zu ſorgen. Vor ſolche Bemuhungen haben Dieſelben, bey je
dem abſterbenden Membro, oder deſſen Ehe-Conſortin, vom 9. July

1754. an, bis zu beſtandigen Zeiten ex Calla Einen Thaler zu
erhalten.

g. 6.



Ke o 7g. 6G.
Hierbey aber hat der GemeindeSchreiber denen Aelteſten ge

buhrende Aſſiſtenz zu thun, Einnahme und Ausgabe allenthalben mit
Fleiß zu annotiren, und ſolche in richtige Rechnung zu bringen, damit
die Aelteſten um ſo viel mehr in den Stand geſetzet werden, ſelbige der

societat zur Perluſtration und Deſectur vorlegen zu konnen; wofur

derſelbe aber mehr nicht, als Einen Thaler und bey jeder Lei
che aus der Geſellſchafft 2 gl. Eex Calla zu empfahen hat.

J. T.
em GrabeBeſteller anlangend, iſt derſelbe nach mehrern Jn

halt des ſ. 2. obligiret, ſowohl den gewohnlichen Quartal. Groſchen,
als aurh bie zu Ausſteurung eines abgelebten Membri oder deſſen E

heConſortin bewilligten Drey Gioſchen, ohne Anſtand, ſo bald ih
me der TodtesFall bekannt gemacht worden, von denen Societats
Gliedern behorig einzubringen, und beydes an den Ober-Aelteſten
richtig zu berechnen, denen Saumigen aber uber 2 mahl 24. Stun
den keine Nachſicht zu geſtatten, wiedrigenfalls ein dergleichen Mem-

brum, wie bey dem am gten july 1751. gehaltenen Convente einhellig
beſchloſſen worden, von der Societat mit Verluſt des Beneficii und
deſſen ſamtlichen Einlagen gantzlich excludiret ſeyn ſoll; Nicht min
der vor die Anſchaffung des LeichenGerathes ins TrauerHauß beho
rige Sorge zu tragen und nichts zu verabſaumen; Wie ingleichen, ſo
bald als die Leiche beerdiget, daſſelbe, nachdem ſolches beyetwan einfai
lender ublen Witterung, unſauber oder naß worden, zuforderſt zu trock—

nen, und in guten Stande wieder an behorigen Ort und Stelle zu brin

gen.



8 e o 6gen. Ben hierzu habender Gelegenheit, ſolches Leichen-Gerathe
zu gleichmaßigen Gebrauch an Fremde zu bringen allen Fleiß anwen

den, und das dafur eingehende Geld auf gleiche Weiſe, wie obge
dacht, dem Ober Aelteſten treulich zuzuſtellen; Anbey, bey offentli
chen Leichen-Conducten, wo ſammtliche oder reſp. die Helffte dieſer
SocietatsVerwandten, die Leiche begleiten, es geſchehe nun ſolche

mit gantzer oder halber Schule, ſoll er das ausgegebene GrabeZei
chen, ehe und bevor nicht die Leidtragenden von der Geſellſchafft zu
ruck in das TrauerHauß begleitet worden, von keinem dererſelben
wieder annehmen, bey Verluſt desjenigen, was ihme vor dieſe ſeine
Bemuhung die Compactata ausgeſetzet haben; Außer welchein Fall

ihm ſonſt vor ſeine Bemuhungen, als:
I. Thlr. -vor Comvoeation derer ſammtlichen Membrorum

zum General. Convent  und darbey habenden Ver

richtungen ex Calſa,
1. 2s vor Einbringung der Quartal. Groſchen, jedesmahl,
J. vor Colligirung derer 3gl. zum Beneficio, und9

16.- vor Bemuhung bey eines jeden Membri oder deſſen

EheConlortin, bekommt derſelbe ſolches ex Cal

ſa, wie in dem 12. h. bey denen Aelteſten Er
wahnung geſchehen. Dargegen aber bey Kin
dern, nahen BlutsAnverwandten, ſo an deren

Brode, und Geſinde Beerdigung, excl. des Lei—

chenGeraths hin und her zu ſchaffen, wird ſol
ches von des Defuncti hinterbliebenen beſonders

bezahlt. Ferner
Thlr.



Sa o G 92. wenn derfelbe das gute LeichenTuch vor 3 Thlr.
und

2 G.» wenn er daſſelbe vor 2 Thlr. an Fremde zu
verleihen Gelegenheit findet,

gegeben werden.

g. 8.cotLuuf jeden TodesFall wird, wenn 150 Membra wurcklich vor
handen ſind,

Sechzehn Thaler
Beneficium gegen derer Erben Quittung gereichet. Außerdem aber,
ſo lange dieſer Numerus nicht eomplet, bleibet es bey denen unterm

ↄ July, a. p. ausgeſetzten Beneficio derer

Zuwolff Thaler
und was davon ubrig, wird der Calle behorig berechnet.

G. 9.
Jedem Membro, deſſen Ehe-Genoßin und Kindern, wann letz

tere zum Heil. Abendmahl geweſen, wie auch erſteren Eltern und u—
brigen nahen BlutsAnverwandten, ſo an deren Brode, ſoll das gu
te LeichenGerathe, ſamt FußBoden, auf Verlangen, ſonder Ent
geld zu deren Beerdigung jedesmahl verſtattet werden. Außerdem

aber
J. 10.Falts denen Membris Kinder, ſo noch nicht zum Heil. Abend

mahl geweſen, oder Geſinde verſturben, wird ſolchen nur das mittle
re Leichen Gerathe gegeben.

b g. iI.



1o ſe o gH. i.tcuLWann eine gantze SchulLeiche erfordert wird, ſoll, ſolche zu
begleiten, die gantze Societat, dargegen bey einer halben Schul. Lei
che, nur die Helffte derſelben, in behoriger TrauerKleidung, zur be
ſtimmten Zeit, bey Strafe 3 gl. im TrauerHauße, ſich einzuſtel—
len verbunden ſeyn. Dargegen wenn ein Membrum wegen noth—
wendiger Geſchaffte, in Perſon nicht erſcheinen konnte, iſt daſſelbe
zwar von der geſetzten Strafe frey, jedoch aber ſchuldig, eine andere

erbare Perſon, zu Begleitung der Leiche zu ſchicken, oder an dem
Grabe-Veſteller gl. -damit er dieſes beſorgen konne, zu erlegen.

F. 12.
erXWird eine Leiche aus der Geſellſchafft, entweder in der Stille, v

der mit einem LeichenConducte beygeſetzet und beerdiget, ſo ſind auf

beyde Falle die Aelteſten zum Beyhergehen, und die beſtimmten Tra
ger zum Tragen, ſo viel deren von beyden verlanget werden, in erba

rer TrauerKleidung zu beſtellen, wofur jeder 2 auch 3 gl. an
ſtatt des Trunckes und zur Ergotzlichkeit ex Caſla, (und nicht mehr
wie ehedem, von den Hinterlaſſenen und Anverwandten) erhalt.

g. L.
ceA ie Trager, welche jederzeit das Tragen uber ſich haben, ſind

zwar Membra Societatis, jedoch von nichts weiter, als von denen
Quartal. Groſchen befreyet, konnen aber auch dieſerwegen nicht zur

JelteſtenStelle gelangen.

g. 14.
Wieiln alle Jahre bey dem Convente die Geſelſchafft, wie

bis

J



zu.
E o mbihero, geſpeiſet wird, ſo bezahlet jedes Membrum 4 gl. dar

autcò F. 15.
xOann ein Membrum, oder deſſen Ehefrau, bey Abſterben,

Schulden verlaſſen mochte, welche ſich an dieſes Beneficium zu hal
ten gemeinet waren, ſo hat weder Appellation noch Arreſt hierwieder

ſtatt, ſondern es wird dieſes Beneficium lediglich zur Beerdigung des
Defuncti oder deſſen EheGenoßin angewendet.

h. 16.
Jeyrathet nun ein Membrum beyderley Geſchlechts, welches

die Beneſicia Societatis bereits genoſſen, und in Wittberoder Witt
ben Standt geſetzet werden, ſo giebt Erſteres 2 Thlr. 8 gl. Letzte
res aber 4Thlr. s gl. welche 2 oder 4Thlr. bey dergleichen ſich
ereignenden Fallen zur Caſſe und zwar bey dem nachſtfolgenden Con.

vente nebſt denen ubrigen 8 gl. vor die Aelteſten und LeichenSchrei

ber bey Verluſt des Beneficii ohne Anſtand bezahlet werden muſſen.

J. 17.Sollte ein Membrum, Societatis ſich von hier obgleich nur in

Sachſiſchen Landen begeben, ſo iſt ſolches des Beneficii zwar nicht
verluſtig, zumahlen wenn es bey ſich ereignenden TodesFalle einen

beglaubten TodtenSchein aus dem KirchenBuche bey der Societat
produciret und behorig damit legitimiret; Wohl aber wird es dieſes Be

neficii keinesweges theilhafftig, ſoferne es nicht jemanden allhier conſti.

tuiret, welcher ſtatt deſſen auf Erfordern das Behorige, was jederzeit
zu entrichten, richtig abfuhret und keine Reſte aufwachſen laſſet.

b 2 g 18.
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J. 18.
Won fernerer Einſteurung wird ein Mitglied auf dieſe Maaße

gantzlich befreyet, wann nehmlichen ein verehlichtes vor 256. darge—

gen ein unverehlichtes vor 128. Leichen, ſein Contingent jedesmahl

richtig abgetragen.

J. 19.Soferne ein Membrum, oder deſſen Ehe-Genoßin, uber Ver

hoffen (als wofur der allmachtige GOtt ein jedes gnadiglich behu—

ten wolle) durch Uebelthaten, oder andere boßhaffte und ſtraffbare
Verbrechen, in Inqviſition geriethe, und auf pœnam infamie, oder
Leibes-Straffe erkannt, ingleichen ſich ſelbſt leibeignete, oder wah

render Inqviſition in Cuſtodia verſturbe, dergeſtalt, daß kein honet.
tes Begrabniß verſtattet wurde, als welches der Societat zum De—

ſpect und Nachtheil geriethe, bey ſo bewandten Umſtanden celſiret
gantzlichen das gewohnliche Beneficium, ohne daß die Seinigen, oder
ſonſt jemand, einigen Anſpruch an der Societat und Caſle zu machen

berechtiget ſeyn ſollen. Jedoch bleibet dem unſchuldigen Theile die

Freyheit unbenommen, bey der Geſellſchafft als ein Mitglied zu
bleiben.

J. 20.Ereignete ſich hingegen, daß ein Membrum, oder deſſen Ehege

noßin, in Melancholie oder hitzige Kranckheit verfiele, und ſich ſol—
chergeſtalt wohl gar leibeignete, jedoch hohen Orts ein ehrliches Be
grabniß nachgelaſſen wurde, welches alles zuforderſt durch glaubhaff—

te Atteſtate beyzubringen, ſo wird das beſtimmte beneficium, nebſt

dem



F o Gg Bzdem LeichenGerathe, denen Nachgelaſſenen ohnweigerlich gereichet

und verabfolget.

g. 21.
oJey anſteckenden Seuchen und Kranckheiten, auch PeſtZei—

ten und Krieges-Unruhen, (welches der große GOtt von Stadt
und Lande in Gnaden abwenden wolle) ceſſiret ſo wohl die Einals
Ausſteuerung ſo lange, bis alles wiederum geſund und ruhig anhero
geſtellet iſt. Auch haben beſonders die Aelteſten bey dergleichen
Fallen dahin zu ſehen, daß die Calle, gegen Quittung, beh Zeiten in

ſichere Verwahrung gebracht werde.

g H. 22.In Fall ſichs auch zutruge, daß ein oder das andere Membrum
aus dieſer Societat wider dieſe abgefaßte Compactata vorſetzlicher
und unbefugter Weiſe ſich ſetzte, ſelbiges ſoll von dieſer Begrabniß

und Beneficien-Caſſe nicht nur excludiret, ſondern auch des Einkaufs

verluſtig und ausgeſchloſſen ſeyn, ſo lange, bis es nicht die verurſach
ten Unkoſten, und die zuruck gebliebene Einſteuer ad Caſſam richtig
abgefuhret, auch in Zukunfft einen ruhigen und chriſtlichen Lebens

Wandel zu fuhren verſprochen; damit die Societat, wie von langen

Jahren her, alſo auch noch ferner, in ungeſtohrter Ruhe und Friede
verbleibe.

J. 23.Endlich, da bey Errichtung dieſer Soeietat alle und jebe Mem-

bra, ſo nach dem h. 2. qualificiret ſeyn muſſen, ohne Unterſchied der

b 3 Jahre,



SeusJahre, biß auf 150. Perſonen, excl. deren Ehe-Genoßinnen, aufge-

nommen und inſeribiret werden. So ſoll demnach

g. 24.
Gwreine Perſon, welche hochſtens mehr als 42 Jahre zehlet, nicht

zum Expectanten angenommen werden, iſt aber verbunden, den ge

ſetzten Einkauff an 4 Thlr. s gl. bey der Inſcription zu erlegen,
hat aber bis zu ſeiner wurcklichen Reception weiter nichts zu erlegen,
als die gewohnlichen Quartal Groſchen. Dahergegen, wenn derſel
be oder deſſen Eheweib vor der wurcklichen Reception mit. Todte ab
gehet, ſo ſoll ihm zwar das gute Leichen-Gerathe, aber keine Benefi
cia (in Anſehung, weil er nicht geſteuert) gereichet werden. Es hat
aber derſelbe, die neben hergehenden Aelteſten (wenn ſolche verlanget

worden) desgleichen die Trager und Grabe -Beſteller, behorig zu be

lohnen.

Nachdem nun dieſe Compactata in gegenwartige 24 gbhos abge
faſſet, und zu Pappiere gebracht worden; Als haben nach reifflicher
und wohlbedachtiger Ueberlegung, ſowohl die relp. Aelteſten, als u

brigen Membra Societatis ſelbige nach vorhergangiger deutlicher
Vorleſung eigenhandig unterſchrieben, und zugleich einmuthiglich
verabredet, daß jedem Membro ein gedrucktes Exemplar gegen Erle

gung Einen Groſchen, als einen Beytrag zu Beſtreitung des
Druckerlohns, eingehandiget, und das Geld davor der Calſe richtig
berechnet werden ſolle. So geſchehen zu Dreßden, am 15. July

Ein Tauſend, Sieben Hundert, und Funff und
Funffzig.

For-
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Formular
zu einer Quittung.

Thaler ſind mir von dem dieſer Zeit Ober/und Mit
Aelteſten aus der Poppitzer GrabeGeſellſchaffs/Beneficien Calſe,
zu des (oder der) ſeel. verſtorbenen

omn J an

1v uoaW A.J0
Begrabnif, als eines Monabui- dioſor Societat ſub No: baar
ausgezahlet worden. Solches wird hlermit krafft dieſes bekennet,

und beſagter Oberund ubrigen Aelteſten, mit Begebung der Aus

flucht des nicht empfangenen Geldes, daruber gebuhrend quittirt.

dignatum Dreßden, den Anmno

¶LS) N. N.
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Scchhäfferin,

Porſchin,

Dietrichin,
Kretzſchmarin,

Klippin,

Sachßin,
Leinertin,

Boyin,
Mentzelin,

Janipaulin,
Palandin,

Pfaabin,

J

Specificatio

An vorhandenen Wittwen, welche gleich andern

Mitgliedern ſteuern.

1. Frau Lehmannin, eines Med. Pract. hinterlaſſene Wittwe,

Kirchners Wittwe.

Strumpffwurckers Wittwe.

Schumachers Wittwe.
Schumachers Wittie.
Stonnfetzers Wittwe.

Kutzſchera Wittwe.

Konigl. KellereyBedientens Wittwe.
Gaſtgebers Wittwe.

Burgers Wittwe.
Fleiſchhauers Wittwe.

Gaſtgebers Wittwe.
Uhrmachers Wittwe.

Zimmermannin, eine HaußBeckerin.

r

CA-
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CATALOGUS
MEMBRORUM HUJUS SOCIETATIS.

1 Herr Johann Michael Faber, Kirchen Vorſteher zu St. Annen, Mañ Fr.

und Poppitzer Gemeinde-Richter, als Ober-Ael—
teſter.

Frau Johanna Chriſtiana, geb. Richterin.
2  Johann George Liebethal, Kirch-Vater zu St. Annen, und

Gericnts-Schoppe.
Arnua Dorothea, geb. Forſterin.

3 »Jaohann Samuel Vogt, Burger und Meiſter der Weiß
Gerber, und Gerichts-Schoppe.

Jeohanna Eleonora, geb. Wincklerin.
4 Jaohann Gottfried Haaſe, Buraer und Bierbrauer.

Maarta Eliſabtthet; geb. Mullerin.
v 5 Andreas Glaſer, Burger und Leiſtenſchneider.

 Anna, geb. Pflegerin.
6 Johann George Hornig, Konigl. Brieſtraäger.

Johanna Sophia, geb. Frauenlobin.
7 Jeohann Chriſtoph Barthel, Amts-Gerichts-Schoppe.

8 Geeorge Eiſolt, Burger und Brandeweinbrenner.
NRoſina, geb. Krauſin.

9 e Gottfried Kund, Burger und Brandeweinbrenner.
Arnna Maria, geb. Krauſin.

10  Johann Friedrich Heſſe, Burger und Korbmacher.

11  Jaohann Otto, Burger und Brandeweinbrenner.

12  Jeohann Chriſtian Gebauer, Burger und Brandeweinbren
2 ner, allerſeits Mit-Aelteſte.

Anna Maria, geb. Schumannin.13 Jaohann Gottlieb Haaſe, Gemeinde-Schreiber.

Jeohanna Dorothea, geb. Kuhnin.

c 14 Herr



is S (0) 6814 Herr Gottſried Mauſel, Burger und Grabebitter.

Frau
15 ESanuel Dachſelt, Calcant zu St. Annen.

16 Gcottfried Daniel Kuhnel, Schumacher und Leichentrager.
„Maaria Dorothea, geb. Schonin.

Arnna Dorothea, geb. Neßelin.

J

18 Andreas Klincke, Huff. und Waffenſchmied.
Johanna Sophia, geb. Mullerin.

J
19 Johann Siegmund Ranitzſch, Todten-Bettmeiſter bey de

Kirchen zu St. Annen.
Johanna NMoſina/ grb aulibe tin.

20 Jeohann George Knauf, Schneider und Leichenträger.

mak

ĩJ
21  Jaohann Chriſtian Pfitzmann, Tag Arbeiter und Leichen—

J trager.
J.

1 Arnna Maria, geb. Honickin.
ſ 22  Chgpriſtian Hermann, Richter auf Hinterſeeiſcher Gemeinde.

Johanna Charlotta, geb. Deßlerin.
23 NPehilipp Capo, Brandeweinbrenner.

J J
NArnna Noſina, geb. Hohlfeldin.

J 24  Chgpriſtian Gottlieb Richter, Jur. Candidatus.
 Johanna Chriſtiana, geb. Dietzſchin.

25  Johann Andreas Eilhard, Strumpff.Stricker.
Dorothea Roſina, geb. Sommerin.

26 Johann Chriſtian Forſter, Rohrmeiſter.
Jeohanna Dorothea, geb. Heſſelbarthin.

27 Jehann Friedrich Nobis, E. E. Raths Auswieger.
J J Maaria Margaretha, geb. Muliſchin.28 Heinrich Riedel, Ober-Aelteſter der Huthmacher.

Anna Dorothea, geb. Bohmin.
29 Jeohann Friedrich Schumann, Strumpffwurcker.

Johanna Maria, geb. Lehmannin.
zo. Johann Samuel Pantzner, Kaufmann.

NMaria Eliſabetha, geb. Uhlemannin.

31



zr Herr Johann George Rohr, Feldwebel unter denen CreyßTrup
ſa (0)

pen.Frau Martha Maria Catharina, geb. Grubelin.

32  Jeohann Gottlob Forſter, Zimmer-Geſelle.

33

34

40

41

Johann Daniel Richter, Strumpffwurcker.
Johanna Eleonora, geb. Bergerin.

Johann Heinrich Fladong, Burger und Schumacher.
Johanna Sopbia, geb. Schittigin.Chriſtoph Ehrenreich Petritz, E. E. Raths Armen Informatoi

Johann Caſpar Richter, Strumpffwurcker.
Anna Roſina, geb. Friedrichin.

Johann Andreas Bohme, Schumacher.
Maria Eliſabetha, geb. Schneiderin.

Carl Friedrich Dietrich, Schneider und Leichentrager.
Anna Eliſabetha, geb. Schurin.

Johann Chriſtian Weber, E. E. Raths Quatember-Ein
nehmer.Jaeohanna Chriſtiana, geb. Schicketantzin.

Chriſtian Gottlob Adami, Burger allhier.
Eva Helena, geb. Strantzin.

Johann George Henſel, Gelbgieſſer.
Anna Dorothea, geb. Eydamin.

Johann Siegmund Korner, E. E. Raths Keller-Wirth.

Johann Chriſtian Pießker.
goſina Maria, geb. Pfeifferin.

Siegmund Gottlieb Sanger, Mahler.
Maria Eliſabetha, geb. Faßeltin.

Johann Gottfried Udluff, Burger und Rohrmeiſter.
Johanna Sabina, geb. Lehmannin.Johann Friedrich Multzſch, Br. u. Meiſter der Huthmacher.

Johanna Sophia, geb. Wentzelin.Johann Benjamin Nobis, E. E. Raths GleitsAufſeher.

Jaohanna Magdalena, geb. Schultzin.

e2
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48 Herr Chriſtian Unger, Brandeweinbrenner.

Frau Johanna Eva, geb. Frentzelin.
49 Jaeohann Chriſtoph Anton, Koniglicher Stall-Knecht.

Maria Dorothea, geb. Kaſtnerin.
Ambroſius Richter, Burger und Meiſter der Huthmacher.

Johanna Margaretha, geb. Brucknerin.
Johann Friedrich Zſchaſchler, Coffee- Schencke.

Sraulſanna, geb. Philippin.
Johann Chriſtian Kirſten, Kirchner zu St. Annen.

Johann Friedrich Vogel, Burger und Meiſter der Sattler.
Catharina Sophia, geb. Grafin.

Johann Daniel Hanßel. GelbGießer.
 Maria Eliſabetha, geb. Bandin.Peter Brand, Konigl. Chur- Printzl. Kellerey-Bedienter.

Ellitſabetha, geb. Großin.
Samuel Bahr, Mehl-Handler.

Johanna Chriniana, geb. Creutzin.
Anton Schuberth, Rohr-Meiſter.

Eva Roſina, geb. Kopplerin.
Johann Ftiedrich Flath, Mehl-Handler.

Anna, geb. Hallinckin.
Johann Mattheus Hohlfeld, Brandeweinbrenner.

 Johanna Sopphia, geb. Kießlingin.
Johann Gottfried Peter, Burger und Meiſter der Weiß

gerber, wie auch Richter auf Gerber-Gemeinde.
Anna Catharina, geb. Konigin.

Johann George Seifferth, Kirchen Vorſteher zu St. Annen
Johanna Dorothea, geb. Scheidenreiſſerin.

Johann Benjamin Witte, Haußſchlachter.
Dorothea, geb. Wießnerin.

Johann Michael Vogt, Haußbecker.
„Johanna Maria, geb. Nichtin.

Chriſtian Friedrich Seifferth, Viee- Todten Bett. Meiſter
zu St. Annen.

 Johanna Maria, geb. Kohlsdorffin.



 (0) 6Ez Herr Gottfried Guntzel, Uhrmacher.
Frau Rahel Friederica, geb. Dahnhardtin.

66  Daniel Friedrich Dietrich, Tuchſcherer.

74

75

Maria, geb. Schubertin.
Johann Jacob Jahn, E. E. Raths.Bothe.

Anna Roſina, geb.
Johann Chriſtian Troepel, Konigl. Silberſchreiber.

Salomon Lange, Koniglicher Lichtſchreiber.
Chſgriſtiana Eliſabetha, geb. Herfurthin.

Zacharias Herrmann, Koniglicher Silber-Kammerer.
 Johanna Eleonora, geb. Blumertin.

Martin Schultze, Burger und Meiſter der Weißbecker.
Anna Roſina, geb. Wernerin.

Gottfried Antonius Kohreuber, Advocat.

Johann Andreas Haubbid, Burger und Meiſter der Weiß

becker.
 Necoſina Magdalena, geb. Overnerin.
Chriſtian Gottlieb Muller, Burger und Meiſter der Weiß

becker.

 Johanna Regina, geb. Wernerin.
Johann Willhelm Stahl, Burger und Begrabnis- Beſtel

ler.

Arnna Barbara, geb. Schuſterin.
Gottfried Wolff, Burger und Zimmermann.

Anna Maria, geb. Pfeifferin.
Johann Gottlieb Ranitzſch, Burger und Meiſter der Weiß—

becker.

Deorothea Rahel, geb. Walterin.
Gottfried Springer, Kurſchner.

Maria Dorothea, geb. Schmiedin.Johann Michael Richter, Hauß Becker.

Anna Eliſabetha, geb. Geißlerin.Johann George Fickler, Konigl. KammerMuſicus.

Anntoniette Gabjielle Cheneviere.

c 3
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Zu Herr Chriſtian Weller, Konigl. Reiſe Wirthſchaffts Caleulator.

182
83

84

85

86

87

88

89

90

Ate

94

5

Frau Agnetta, geb. Staggin.
Johann Siegmund Eichhoff, Gold und Seidenſtucker.

Roſina Eliſabetha, geb. Liſteniußin.J

Friedrich Wilhelm Sylm, Burger und Gelbgießer.
Johanna Eliſabetha, geb. Lamprechtin.

Johann Heinrich Allich, Konigl. Joſephen-Stiffts-Chi-
rurgus, wie auch E. E. RathsBader.

 Maria Catharina, geb. Langin.
Johann Adam Kadiſch, Koniglicher HofTrompeter.

Maria Chriſtiana, geb. Janichin.
Peter Simſon, Burger und Meiſter derer Huff. und Waf.

fen SchmiebdeCcatharina Sophia, geb. Bohriſchin.
Johann Martin Bude, Burger und Schumacher.

Johanna Eliſabetha, geb. Scholin.
Johann George Friebel, Burger und Bandmacher.

Chgriſtiana Louyſa, geb. Heberin.
Johann Heinrich Meuſch, Appellat. Gerichts-Bothe.

Anna Dorothea, geb. Steffanin.
J

Johann Andreas Hammer, Burger und Meiſter der Na—
gelſchmiede.

Arnna Regina, geb. Niemeyerin.
Chriſtian Friedrich Buchner, Konigl. Gouvernements-

Schreiber.
ARahel Sophia, geb. Beckin.

George Holferth, Burger und Meiſter der Schwartz und
Schon-Farber.

Saebina, geb. Braunigin.
Johann Chriſtian Richter, Burger und Meiſter der Topf—

fer.Friederica Regina, geb. Kuppfferin.

Gottfried Oehme, Koniglicher Wagenhalter.
.Eva, geb. Mullerin.

Johann Lindſtrohm, Burger und Meiſter der Wagner.

Eva Dorothea, geb. Jackelin.

Mar

96
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96 Herr Johann Chriſtian Gottlieb Kloſſe, Konigl. Hof.Poſamen

tirer.Frau Chriſtiana Eleonora, geb. Lamprechtin.

97 Cſhriſtoph Blume, Burger und Weinhandler.
„Chpriſtiana Sophia, geb. Haußauerin.

23

Fr.
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